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3' 6orn!
Sic ©chroci3crroochc fctjtc ein

3n Sern recht flott und mächtig:
2Bas Gchroei3er ^nduftrie oermag.
Sas roeifi fic P0I3 ur,d prächtig.
2Ser 2lugen hat, beroundern kann.
2Ser ©eld hat, könnte kaufen,
ßätt' er um Cebensmittel grad
2ïicht dringlich 'rum3ulaufen.

Sie ßausfrau gan3 befonders kämpft
3etjt mit den Paragraphen,
Sieroeil auf jede ^Kleinigkeit
Geht's Supen nur und Gtrafen.
Sarum pudiert fie täglich früh
(Brläffe, durch 3roei Gtunden,
23is fie aus der 3urispruden3
Sen SKank herausgefunden.

2<auft fie 3U früh, kauft fie 3U fpät,
Gs bringt ihr ftets ©efahren,
©ut kochen foll fie, aber ©as
Und Sett und 2<ohlen fparen:
Tabellen fchickt man täglich ihr
3ns ßaus und Öragebögen,
Soch für ßerdöpfel" muft pe pch
Gchon felbp geroaltig regen.

Sie 2Tationalratsroahlen pnd.
©ottlob, nun auch oorüber:
©s ging die gan3e 2Soche fchturm",
2ïïehr drunter als roie drüber.
Sas Kefultat befriedigt nun

2<ein 23erner 2ïïenfchenkind :

's ip roie beim 2Beltkrieg, 's händ überch 0
ßalt beide auf den ©ring." 28nierfmk

Splitter
Gr: 2Sarum haP du mir denn nicht offen

gefagt, dafe du den andern liebp?
Gie: 21ch ©ott, roie könnte ich dir fo

roeh tun!
* *

2<aufe mir doch dies neue 2<leid; ich
möchte dir fo gern gefallen!" fagt die Ôrau.
Clnd denkt an ihre öreundinnen.

*
*

Sie 2ïïânner Pnd einfach dumml" fagt
beleidigt eine Ôrau in kur3em Köckchen,
durchbrochenen Gtrümpfen, hohen Gtiefeletten
und großem ßenausfehnitt, pe kennen nicht
einmal den Clnterfchied 3roifchen einer Same
der ©efelfchaft und einer 2<okotte!" 2Tun rourde
ich fchon dreimal angefprochen!

*
Sch handle nach höhern 2ïïoralgefet)en,"

fagt der 2Tlörder und Sieb.
* *

*
Gei nur ruhig, mein ßieb," fagt der2ïïann,

der feiner ©attin untreu ift, innerlich
gehöre ich oöllig dir."

*
2Sarum gibt es Örauen, die ihre 2ïïànner

betrügen? 2Seil es 2Hänner gibt, die pch

betrügen laffen!

tJch laffe meiner örau in allem oöllige
Ôreiheit!" Söelche örau möchte die Ôrau
diefes 2lZannes fein?

*
*

Su bip 3U P0I3. deine ©eliebte 3U bitten,
bei dir 3U bleiben? ©laube mir, pe roird
ebenfo P0I3 fein und dich oerlaffen.

* *
*

Giehe. roie roohloerforgt du mit mir bift!"
meint der Ghemann, roenn er feiner Örau das
ßaushaltungsgeld gibt. ünd geht ins ©afé!

* **

Sie Ghe ift heilig, man foll pe nicht ab-
pchtlich untergraben," fagt der 2ïïann, roenn
er feiner Örau galante 2ibenteuer oerfchroeigt.

*
ßandle gan3, roie du roilip!" fagt der

2Tïann 3U feiner Örau. 2Benn pe es aber
tut, bekommt er einen Sobfuchtsanfall.

*

Tim liebften predigt der SRoral, der keine
hat. ö. «th.

Thyrrhal
ist

das ideale Zahn - Wasser

Schweizer - Fabrikat
3reis: 3r.l.20u. 1.50

3Ulein.3abrikani: 31. ßaszlo, Zürich 1

I
del'sist das Blutreinigungsmittel, dessen seit einem Vierteljahrhundert stetig wachsender Erfolg zahlreiche Nachahmungen hervorgerufen hat. Dieselben sind meistens billiger, konnten»ber in der geradezu idealen Wirkung niemals der echten Model's Sarsaparill gleichkommen. Letztere ist das beste Mittel gegen alle Erscheinungen, die von verdorbenem Blut odervon habitueller Verstopfung herrühren, wie alle Hautunreinigkeiten, Augenlider-Entzündungen, Gesichtsröte, Jucken, Rheumatismus, Krampfadern, Hämorrhoiden, Skrofulöse, Syphilis,Magenleiden, Kopfschmerzen, Menstruationsbeschwerden und Störungen besonders im kritischen Alter usw. Sehr angenehm und ohne Berufsstörung zu nehmen. 1/a Fl. Fr. 4.20, Vi Fl. Fr. 6.1 Fl. für eine vollständige Kur Fr. 9.00. Zu haben in allen Apotheken. Wenn mxn Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, so weisen Sie dieselbe zurück und bestellen Sie perPostkarte direkt bei der PHARMACIE CENTRALE, MADLENER - GAVIN, Rue du Montblanc 9, in GENF. Dieselbe sendet Ihnen franko gegen Nachnahme obiger Preise die eohte1730 Model's Sarsaparill. 9100S
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Ueber 100 JUufkotionen
6untee itel~£unflM(6

«Erjäblungen von J. <t. fieer, «Emil Salier unö andern, mit
JUuftrationen oon J. $. 6oacor>itö und andern.

«Brofje illuftrierfe Kunofchau.

öer Krieg l

£adenprei« 70 Cta. + + JDiederoerfäufer hoher Rabatt 1

Jur Abonnenten diefes 61attea 40 ts. jujüglid) Porto.
Sendung erfolgt für die Abonnenten diefes Olattea ohne

vorherige Geftellung unter tlachnahmei

ttertag: Jtan $vtyr Ruttel)

Verlangen Sie bitte unsern
Gratis- Katalog I

Schuhwarenversandhaus

RUD. HIRT A SOHNE

LENZBURG

Infolge stetsfort steigender
Lederpreise ist es Ihr Vorte

wenn Sie bald einkaufen.

mit dem grössten
M

in Bildhauer Eggensch Wyler'
8 Menagerie auf dem

Milchbuck, Zürich 6.
Fütterung der andern Tiere,
Panter, Wolf usw. v. 3 Uhr
nachmittags an.

Ich fertige rasch und zu billigen Tagespreisen

STEREOTYPEN
nach Satz, Strichätzung oder Holzschnitt an.
Verlangen Sie meine Vorschläge und Preise.

JEAN FREY, Buchdruckerei
Dianastrasse 5 und 7 :: Zürich.
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v. feinst überseeischen Tabaken
gearbeitet, tadellos und weiss
brennend, off. das 1000 zu 42 Fr,
100 Proben zu Fr. 4.20. Feine 15er.
grosse Fasson 100 St. Fr. 7..
100 grosse Neutral 6 Fr. 1818

S. OUmlein, Basel.

' Sie treffen mich I
immer wieder

aber nur in einer
bestimmten Quelle. Es

bleibt sich nicht
gleich, wenn Sie was
suchen, das Sie nur
an einer bestimmten
Stelle finden können,
ob Sie Ihr Ziel auf
Umwegen erreichen,
oder auf dem schnellsten,

bequemsten u.

billigsten Weg.
Verschwenden Sie nicht
unnütz Kraft. Zeit u.
Oeld! Sie treffen mich
immer wieder nur

durch eine Anzeige,
so klein Sie auch sein
mag. Der Inser-

ttonserfolg.

Bruchbänder!
Ubeck'sche Apotheke und Sanitats -

Geschäft Herisau. 1584

Sanitats - Hausmann A.G.
imuL Urania-Apotheke ZÜRICH Uraniastrasse 11

I. xii*ci ältestes XXcivis der Schweiz 1xirsämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikel
Eigene onemiscüe Latooratorien ^=Zltrlon - St. C3r*xlle>ïx - Basel - öoxxl

Z' Särn!
Die Scbweizerwocbe setzte ein

In Bern recbt siott unci mäcbtig:
Was Scnweizer Industrie oermag.
Das weist sie stolz unci präcktig.
Wer Augen nat. bewundern kann.
Wer Geid bat. könnte Kausen.
Kätt' er um Lebensmittel grad
Nicbt dringiicb rumzulausen.

Die Kausfrau ganz besonders kämpft
Ieht mit den Paragropben.
Dieweil ous jede RIeinigkeit
Seht's Bußen nur und Strafen.
Darum studiert sie täglicb srüb
Erlässe, durcb zwei Stunden.
Bis sie ous der Jurisprudenz
Den Rank kerausgesunden.

Raust sie zu srüb. kaust sie zu spät.
Es bringt ibr stets Gesabren.
Gut kocben so» sie, ober Gas
tUnd Sett und Roblen sparen:
Tabellen scbickt man täglick ikr
Ins Kaus und Tragebögen.
Docb sür ..Kerdöpsei" muß sie sick

Sckon selbst gewaltig regen.

Die Rationalratswabien sind.
Gottiob, nun aucb vorüber:
Es ging die ganze Wocbe sckturm".
Alekr drunter als wie drüber.
Dos Resultat befriedigt nun

Rein Berner Alensckenkind :

's ist wie beim Weltkrieg, 's känd übercb o
Kalt beide aus den G r i n g. " Wni-rnnk

Splitter
Er: Warum bast du mir denn nicbt ossen

gesagt, daß du den andern liebst?
Sie: Acb Gott, wie könnte icb dir so

web tun!
» »

Rause mir docb dies neue Rieid: Icb

möcbte dir so gern gefallen!" sogt die Srau.
tUnd denkt an ibre sreundinnen.

Die Alänner sind einsacb dumml" sagt
beleidigt eine Srau in kurzem Röckcben.
durckdrocbenen Strümpfen, koken Stiefeletten
und großem Kerzausscknitt. sie kennen nickt
einmai den tUntersckied zwiscken einer Dame
der Geseisckast und einer Rokottel" Run wurde
ick sckon dreimal ongesprockenl

Ick kandle nack kökern Aloralgesehen."
sagt der Alörder und Dieb.

Sei nur rubig. mein Lieb." sagt derAlann.
der seiner Gattin untreu ist. innerlicb
gebäre icb völlig dir."

Warum gibt es srauen. die ibre Männer
betrügen? Weil es Alänner gibt, die sick

betrügen lassen!

Icb lasse meiner srau in allem völlige
sreibeit!" Welcbe srau möcbte die srau
dieses Alarmes sein?

» »

Du bist zu stoiz. deine Geliebte zu bitten.
dei dir zu bieiben? Giaube mir. sie wird
ebenso stolz sein und dicb verlassen.

» »

Siebe, wie woblversorgt du mit mir bist!"
meint der Ebemann. wenn er seiner srau das
Kauskaltungsgeid gibt. «Und gebt ins Cosel

..Die Eke ist keilig. man sali sie nickt ab-
sicbtiicb untergraben." sagt der Alann. wenn
er seiner Srau galante Abenteuer versckweigt.

Kandie ganz, wie du willst!" sagt der
Alann zu seiner srau. Wenn sie es aber
tut. bekommt er einen Tobsucbtsansa».

Am liebsten predigt der Alorai. der keine
bat. «.An,

-st

c/as ic/ea/e ^a/ln - Masse/-
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I
ist às kiiii^oînîliungsiniîtol, àssssu seit sinsm Visrtslj^krdunàert stetig vs,odsenàsr ürtolg x-UiIreied« klsonsurnunssn dsrvoresrutsn os.t, Oiesetbsn sinà roeisteos billiger, lionntsu
»verein ^àsr 8srs,àsxu ickvsien^VVirliun^ oisins>is àer «outen àloàsl's 8s,rsspsrilt xleieolcornrnsn, I^etxters ist às bssts àlittsl xsxvn àlls iZrsedeioun^eu, àie von H»oi»lir>I'i>»II«I>I kluî oàsr
tls.senieiàen, Xvpksekruerxen, Ivlsustrus.tionsbssodvsràeu uoà Störungen desonoers iru liritiscden ^Itèr usv, Sekr sri^soekiu uuà vdue Leruksslöruu^ xu uedmsn. >/z ?I. ?r, 4.2g, V» ?l.^r.6.1 t°I. kiir sius vollstàuàiAs Xur ii'r. g.KI Zu kkikon in «lion «ìliotrioXoi». ^V>!uu Mìu Ikuon »ker «irre ^«.odám^nz anbietst, so veissa Li» àisssibs xurüotc uuà bsstkllsn Li« xsr Post-trs^ts àirslct bei àsr pll^kìàl^OIIî VIM1'R^I,ti, U^0I,LI>Itt!R - S^VIK, kus àu àloutblàuv 8, w SIM?. Visselb« senàst Iduso krsutco «sgeu diànàne vbixer I?rsiss àis «okîo730 l«-»rlo>'» Ssn-i-p-I-îlI. 9I00S
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A sver größte kalenSer üer Schweiz)/ soeben erschienen!

Ueber 100 Illustrationen
Suntes Titel - Kunstbilö

Erzählungen von e. Heer, Cmil Zaller unS anöern, mit
Illustrationen von Z. Soscovits uno anöern.

Große illustrierte RunSschau.

Oer Rrieg

laSenpreis 70 Lts. <- tvieServerkäufer hoher Nabatt l
Zür Abonnenten Sieses Slattes 40 Cts. zuzüglich Porto.
SenSung erfolgt fiir Sie flbonnenren Sieses Slattes ohne

vorherige Sestellung unter Nachnahme!

Verlag: Jean Zrep, Zürich

V«srl»r^gsri Sis kiits i^rnss^n,
Srsiis-Kstâlog I

8eliuàl'klivkr83llâ!isll8

lnîolgs stsìsfc>ri stslgsncisr
l.sc>srprsiss Ist ss ii^r Vczrts

wsnn Sis dslcj slrikst^fsr,.

rnit 6om grössten
«»

in Lilâdkmvrûsxvnsvhv^-
1er'» Aonâxvrio s.uk 6«in
I>lilehbueli. ^ürivk 6. i?ût-
torunL 6«r ànàorn liors,
pàutsr. Volk us^v. v. 3 llhr
ns,okinità8s iìn.

loti fortigs rssc-k und ^u dilligsn l'sgssprsison

87c»co7Vi?ci«
nsob Sst?, Striobâkung odsr l-tcàsoknitt sn.
Vsrlsngsn Sis msins Vorsobiàgs und prsiss.

lDisnsstrssss 6 unc! 7 Gurion.
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V. keinst übersseisedeu 'ra.da.keri
^es,rdeUet, ts,àeilos uuà veiss
ureouenà, olk. à-ìs I000 xu 42 ?r,
I00 k>robea xu ?r. 4 20. l^sius ISer.
ßrosss ?»ssori 100 St. I?r. 7..
IM grosse IVputra.1 6 rì - 1818

S. Hllmloin. vs»el.

sber uur in einer de-

xieicn.vvenn Sis «ss
«ucnen, àss Sie nur
»n einer bestimmten
Stelle tinàen können,
od Sie Itir ^iet sut
vmvexen erreicden,
oàsr sut àem sctinell-
sten. bequemsten u,

diiiixsien Vex. Ver-
scdvenàen Sie nicdt

Qelcl! Sietretten micd
immer wieàer nur

àurcn eine ànxeixe,
so Iciein Sie »uck sein
msx. Oer Inzer-

tlonserkolx.

t>>»^»»,^^»^»

làcll'à liiiotlielte iiiill Ssnltilz-
Sesetiätl iiiîàti. ,584
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